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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zwick, Jo han nes - Das va ter un ser in Ge ‐
bets form aus ge legt
uol gend die ge bätt vff das vat ter vn ser.

un ser vat ter der du bist im him mel.
Ach vn ser vat ter im him mel/ wir ruf fend dich al lein an/ vn sern ei ni gen
vat ter/ zu dem wir vns vil lie be vnd guts ver sä hend/ der du vns er hö ren
magst/ so du wilt: vnd der du vns er hö ren wilt/ so wir dich vß hert zen
vnd war heit dar umb bit tend.
Ge hei li get wer de din Na me.
Wir bit tend dich vmb gnad/ wie der na me di ner lie be vnd barm hert zig ‐
keit al lein hei lig ist/ das Er ouch al so von vnns al lein ge hei li get werd/ in
all vn serm thun vnd las sen/ vnd wir vff den sel bi gen al lein vnnd ei nig
ver tru wind/ durch tod vnd lä ben.

Din rych das kumm.
Ach vn ser vat ter im him mel/ wie ist das rych di ser wält/ so ein vn sä ligs
böß rych. Zur rech ten sy ten/ ists nichts dann fal scher gloub/ fal sche hoff ‐
nung/ fal scher gotts dienst/ fal sche leer/ vnnd al ler falsch. Zur lin cken/ ist
nichts dann hoch mut/ gy rig keit/ le strung/ böß lust/ üp pig fröud/ nyd vnd
hass/ al le boß heit vnd al les falsch lä ben.
Er löß vns gü ti ger Gott/ von dem vn gött li chen rych/ Aber das rych di nes
hei li gen geists/ vnd di nes suns Je su Chris ti/ das laß vns zu kum men/ da ‐
mit wir al so rych wer ding im glou ben/ in Got tes forcht vnd lie be/ wand ‐
lind al so schlächt vnd ge rächt hie imm zyt/ das vns ouch al so nach di sem
zyt zu kum me das ewig rych/ Amen.

Din will der gschäch vff er den wie imm him mel.
Ach vn ser vat ter imm him mel/ wie hand wir al le so ein bö sen wil len/ zu
al lem das gut ist/ vnd sind so fry wil lig ge gen al lem das böß ist. Wie
nem mend wir ouch al le ding so für übel vf/ was du re dest/ thust/ oder ge ‐
gen vns hand lest. Gib vns gü ti ger Gott/ ei nen ster cke ren wil len wi der die
sünd/ vnd ei nen bes sern zu al len tu gen den/ vnnd das wir in al lem zyt li ‐
chem ly den/ din vät ter li chen wil len er kennind/ vnnd dar nach lä bind/ wie
al le En gel vnd hei li gen imm him mel dar nach lä bend/ Amen.
un ser täg lich brot gib vnd hüt.
Ach vn ser vat ter imm him mel/ be hüt vns vor üb ri ger sorg der na rung/
son der lich aber vor der gy tig keit/ da mit wir nit vom glou ben irrs gan ‐
gind. Be üt vnns aber ouch vorm bät tel vnnd hun gers not. Gib vns äben
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vn ser täg lich brot. vil mer aber wel lest vnns all tag spy sen an vn sern ar ‐
men see len/ mit di nen hei li gen wor tenn vnd wer cken/ vor uß mit den gna ‐
den di nes hei li gen geists/ in vn sern hert zen vnd lä ben. Gü ti ger Gott/ er ‐
halt vnd er neer du vns al so täg lich/ an lyb vnd seel/ Amen.

und ver gib vns vn ser schuld/ als wir ouch ver ge bend vn sern schul di ‐
gern.
Ach vn ser vat ter/ wie hand wir al le so vil frömm der vnd eig ner schuld. O
ge rech ter Gott/ wie ist vn ser hertz vnnd lä ben so vn ge recht/ wie re dend
wir so übel/ wie thund wir so übel/ wie ist es doch al les so gros se schuld/
was in vns vnnd an vns. O wie ma chend wir on vn der laß ein schuld vff
die an dern. Gü ti ger Gott/ ver zych vns aber all vn ser gros se sünd vnd
schuld. vnd die wyl du vns ver zy hen wilt/ wie wir ver zy hend/ so gib vns
ewi ger Gott/ hertz vnd wil len/ das wir solchs thynd/ vnd vns in der lie be
ge gen al len vn sern fyn den er zei ging/ wie du dich ge gen vns di nen tödt li ‐
chen fyn den/ in rech ter lieb er zeigt hast. vnd sye dir lob gü ti ger Gott/ für
al le men schen/ die solchs thund/ vnnd er bar me dich über al les ny disch/
zor nig/ vn frid lich vnd liebloß lä ben/ Amen.
und für vns nit in ver su chung.
Ach vn ser vat ter im him mel/ du weist wie schwach das fleisch ist/ wie
die welt so böß/ wie der tü fel so lis tig/ wie die sünd so gwal tig/ wie ar ‐
mut vnd kranck heit so schwär/ wie vns die fynd so bö se wort ge bend/
vnd die fründ so gu te/ vnd vor uß/ wie ly den so vn ly den lich ist. Dar umb
so gib vns gnad all mäch ti ger Gott/ das wir durch kein fal sche ver su ‐
chung/ von di nem hei li gen wort/ von dem rehc ten glou ben/ vnnd von
eim rech ten glöu bi gen lä ben ab fal lind: sun der das wir dich für al les vff
er den förchtind vnd lie bind/ vor uß/ das wir an di ner gnad vnd barm hert ‐
zig keit nüm mer mee ver zwyf lind/ Amen.

Sun der er löß vns vom bö sen.
Ach vn ser vat ter im him mel/ Die wyl so vil bö ser ding sind/ die man für
gut an sicht/ vnd man vil fal schen din gen ein war haff ten na men ge ben
kan/ ge schwy gen das wir offt/ das of fen lich böß ist/ mit flyß vße r wel lend
für das gut. So er löß vns/ du gü ti ger Gott/ von al lem das böß ist/ er löß
vns von al lem vnglou ben/ er löß vnns von al lem vnglöu bi gem lä ben/ er ‐
löß vnns von al lem das wi der dich oder vn sern nächs ten ist/ er löß vns hie
imm zyt von al ler sünd/ vnnd nach di sem zyt von der ewi gen ver ‐
damnuß. Be hüt vnnd bschirm vnns ach lie ber vat ter/ vorm tü fel/ dem al ‐
ler bö ses ten/ vnd vor all si nem an hang/ Ame.
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Be schluß
Deß vnnd al les an dern/ so di nem hei li gen Na men lob lich/ vnnd vns an
lyb vnd seel not ist/ wel li ust vns yetz vnd all zyt gnä digk lich er hö ren/ in
dem nam men di nes ei ni gen ge bor nen suns/ vn sers Her ren Je su Chris ti/ in
deß fleisch du dich all mäch ti ger Gott/ mit al ler di ner trüw/ lie be/ gnad
vnd barm hert zig keit/ als ein vat ter/ war haff tigk lich er zeigt hast/ vnd das
al len men schen vff dem gant zenn erdtrych/ zu ver zy hung jrer sünd/ die
das in der war heit glou bend. vnd O vat ter imm him mel/ gib vnns den
war haff ti gen glou ben in vn se re Hert zen/ vnnd mach vns da durch zu di ‐
nen war haff ti gen kin den/ das wir all tag vf wach sind vnd zu nem mind in
di ner gött li chen lie be/ vnd in der ge rech tig keyt Je su Chris ti/ wand lind al ‐
so al le tag/ vn ser lä ben lang/ wie frum men gotts förch ti gen/ lie b ry chen
vnd glöu bi gen kin dern Got tes wol an stadt.

All mäch ti ger vnd barm hert zi ger Gott/ gib das diß alls sam men ge schäch
vnd waar werd.
Amen.
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Zwick, Jo han nes - Das Vat ter vn ser in
frag vnd ge bätts wyß
für jung vnnd ein fal tig lüt.

Hör was ich wott/
Halt si ne pott/
Min kind lieb Gott.
So wirst nit zspott.
Zu Cost entz by Gre go ri en Man golt.

Zum Chris ten li chen lä ser D. Jo an nes Zwick
DIe wyl sich Gott in si ner hei li gen gschrifft an vil or ten der kin der an ‐
nimmt/ sol lend wir bil lich das sel big ouch thun. Vnd wöl te Gott das wir
vns der kin der recht an nämind/ da mit sy in Got tes forcht/ vnd in eim lie ‐
b ry chen tu gent li chen lä ben/ von ju gent vf er zo gen wurdind.

Wie vil sind die zie hend jre kind/ aber nun mit zorn vnnd flucht/ ouch
nun vmb lie der li che sa chen? Dar ne bend/ was wi der Gott/ deß hat man
kein acht.
Wie vil sind die zie hend dkind gar nit? lands al so hin gon/ sy syind gut
oder böß.

Wie vil zie hend jre kind nun zum Bö sen? mit so vil er ger li chen wor ten
vnd ex em plen/ vnd hand glych lust dar an so jre kin der tü fels kin der sind/
gschwy gen de ren/ die kind offt vnnd dick so zu schandt li chen sa chen
bru chend.

Wie vil zan ckend sich dann/ das die kind toufft werind? Vnd wo das nit
gschicht/ da ist nichts dann angst vnd not.
Wie vil zan ckend yetz das sy nit ge toufft wer ding? Vnd wo das ge ‐
schicht/ da ist nichts dann grüwel vnd les te rung.

Die sy schlächt nit touf fen wöl lend/ ge den ckend nit/ wie Chris tus die
kind vn der die glöu bi gen ge zelt hat/ das man doch mit dem kin der touff
sunst gar nichts vß richt.

Die sy schlächt wel lend touf fen/ ge den ckend nit wie die kind vn de die
zal der glöu bi gen zelt sind/ durch den vs ser li chen was ser touff/ das sy
jnen den sel ben stäts für ou gen hiel ting/ vnd sy als ge touff te glöu bi ge
kind wol vf zu hind/ da mit sy läb tind/ wie kin der en deß rychs Got tes wol
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an stünd. Vnnd wel che el te ren hand jre kind ein mal des touffs recht ver ‐
ma net?

Al so kan die welt kein maß noch mit tel. Eint we ders/ es muß toufft syn/
oder es muß nit toufft syn. Glych wie ouch mit den schü len/ Ei nest wa ‐
ren ds gar voll/ yetz sind sy gar lär.
Kind müs sen touf fen/ ist kein ge bott. Kind nit sol len touf fen/ ist kein
ver bott. Die lie be ord nets al les.

Kin der wol zie hen nach Got tes wil len/ ist ein ernst li ches ge bott/ vnnd ein
frucht des men schen der Gott er kennt hat.

Kind er g lich vnnd übel zie hen/ ist ein waar zei chen des vnglou bens. Wo ‐
lan/ lüg ye der man das er jm recht thue. Der gloub leerts al les.
Al so hab ich ar mer die ner des worts Got tes vß lie be zu der ju gent/ das
Vat ter vn ser für ein kind oder zwey/ in fraag vnnd bätts wyß vß ge legt/
vnd bin ge bät ten wor den das sel big an de ren kin den ouch mit zu tei len/ das
hab ich al so gethon. Vnnd sun der lich wil ichs mit teilt ha ben vi len gu ten
kindren zu Rüd lin gen/ für wel che ich schul dig bin sorg ze tra gen. Gott
well das al les wol thon sye. Aber die fürnembs te zucht der kin der ist das
man Gott trüw lich für sy bitt/ vnnd sy ouch leer bit ten.

Der all mäch tig Gott er bar me sich über die gott loß ju gend/ vnnd geb vil
kin den si nen hei li gen geist/ das fromm/ gotts förch tig lüt vß jnen wer ‐
ding/ vnnd machs Gott al les gut/ Amen.

Es be gär tennd die jun ger Chris ti vff ein zyt von jm/ das er sy wölt
lee ren bät ten/ vnd er sprach: Wenn jr wöl lend bät ten/ so sol lend jr
al so bät ten:
VN ser Vat ter/der du bist im him mel.
1 Ge hei li get werd din na me.
2. Din rych das kumm.
3. Din will der gschäch vff er den wie imm him mel.
4. Vn ser täg lich brot gib vns hüt.
5. Vnd ver gib vns vn ser schuld/ als wir ouch ver ge bend vn sern schul di ‐
gern.
6. Vnd für vns nit in ver su chung.
7. Son der er löß vns vom bö sen.
Dann din ist das rych vnd die macht/ vnd die herr lig keit in die ewig keit.
Amen.

Bschluß.
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Al so leer vnss O herr JE su Chris te/ all wäg vnnd mit ernst bät ten. Ver ‐
schaff aber ouch/ das vn ser ge bätt all weg Ja sye vnd Amen.

Vol gend die fra gen über das Va� er vn ser.
War umb sagst du Vn ser Vat ter?
Da wil Gott vn ser gu ter vat ter syn/ vnd söl lend wir si ne gu ten kind syn.
War umb sagst du/ Der du bist imm him mel?
Da söl lend wir kein frömb den Gott noch vat ter vff er den ha ben.

War umb sagst/ Ge hei li get werd din Nam?
Da ist sunst nie mand hei lig noch gut/ dann al lein Gott/ vnd sol sin Nam
ouch al lein ge hei li get wer den.

Wann wirdt der Nam Got tes ge hei li get?
So wir Got tes barm hert zig keit al lein ver trüwend/ vnd wir men schen ein ‐
an dern lieb hand/ vnnd mit wil len ouch gu ter hoff nung tra gend/ was vns
Gott zu schickt.
War umb sagst du/ Din rych das kom me? Was ist Got tes rych?
Es ist ein gotts förch tig/ tu gen trych lä ben hie im zyt/ vnd nach di sem zyt
ein ewigs lä ben/ das vns Gott ge ben wil durch den hei li gen Chris ten li ‐
chen glou ben.

War umb sagst du/ Din will der ge schäch vff er den wie imb him mel?
Was ist für ein will imb him mel?
Es ist ein gu ter will: dann was Gott wil/ das wil ye der man im him mel/
vnd wies Gott ma chet/ so ist es wol ge macht.
Was ist für ein will vff er den?
Es ist ein bö ser will: dann es wil nie mand was Gott wil/ vnnd wies Gott
ma chet/ so wil es den men schen nie nen recht gfal len.

War umb sagst du/ Vn ser täg lich brot gib vns hüt? Was ist vn ser täg ‐
lich brot?
Es ist die not turff tig na rung vn sers lybs/ vor uß aber ists die na rung der
seel/ durch Got tes wort. Dann der mensch läbt nit al lein vom brot/ son ‐
der von ei nem yet li chen wort das Gott re det.
War umb sagst/ Vnd ver gib vns vn ser schuld?
Da bin ich in sün den emp fan gen/ vnd ge bo ren/ vnd all mi ne ge dan cken/
wort vnd werck/ sind von iu gend vf ytel sünd vnd schuld.
Ich weiß ouch/ das ich mi ne sünd nie ner mit ab le gen noch büt zen kan.
Aber imm Na men Je su Chris ti/ wil mir Gott min vat ter/ gnä dig vnnd
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barm hert zig syn. Das gloub ich/ vnd vmb des glou bens wil len/ wil er mir
mi ner sünd nü mer mer ge den cken.

War umb sagst/ Als wir ouch ver ge bend vn sern schul di gern?
Da sol ich mi nem nächs ten ouch gnä dig vnnd barm hert zig syn. Vnd was
man mir leids thut/ das sol ich wil lig tra gen. Ich aber sol nie mants leids
thun/ son der ouch mi nen fynd lieb ha ben/ vnd jm guts thun.
Kansts aber al so thun?
Ich sol all tag dran ler nen/ vnnd all weg den cken/ wie man mir thut vff er ‐
den/ dz ich dem All mäch ti gen Gott im him mel ouch al so thun: Wie aber
Gott mir ver ge ben wil/ al so sol ich mi nem fynd ouch ver ge ben/ das ich/
wie ein liebs kind/ mi nem lie ben Vat ter im him mel nach schla he.
Was ich dar an kan/ das hab ich von jm/ Was ich aber nit kan/ das well er
mich lee ren.

War umb sagst/ Vnd für vns nit in ver su chung/ Wär sind die vns ver ‐
su chend?
Der lis tig tü fel/ die sündt lich welt/ vnnd das böß fleisch vnd blut.

Wär muß vns aber schir men vor den ver su chun gen?
Al lein Got tes gnad/ sunst wer dend wir all ou gen blick vom glou ben vnd
der lie be ab fal len.
War umb sagst du/ Sun der er löß vns von dem bö sen?
Was ist das böß/dauon vns Gott er lö sen solt?
Es ist der böß geist/ von dem al les böß kumpt.
Dar nach vn ser mensch li che na tur/ in der so gar nichts guts ist.
Dar zu die wält/ die vns mit vil bö sen ex em plen so übel ver fürt.
Vnnd zu letst/ ist es die ewig ver damnus/ da man des tü fels ei gen ist/ mit
lyb vnd seel/ vnd ewigk lich nim mer zu Gott in sin him mel rych kum men
wirt.

War umb sagst du/ Dann din ist das rych?
Da soll vnns Gott al lein re gie ren/ als der ei nig Fürst vnd Kü nig him mels
vnd der er den.

War umb sagst/ Vnd die macht?
Da ist sin gwalt groß gnug/ al le ding zu ord nen vnd zu re gie ren.
War umb sagst/ Vnd die herr lig keit?
`Da ist ouch al ler pryß/ lob/ Eer vnd herr lig keit al lein sin.

Was heißt/ Amen?
Das es war werd.
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War umb sagst/ Amen?
Da ists min gros ser ernst vnnd wunsch von hert zen/ das diß al les ge ‐
schäch vnnd war werd/ für mich vnnd al le men schen vff dem gant zen
erdtrych.
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Das Va� er un ser.
Matth. VI.
Mag man sin gen in der wyß, Es sind doch sä lig rc.
Oder: Hilff Her re Gott, rc.

Un ser vat ter der du bist imm him mel.

ACh un ser vat ter, der du bist
imm him mel, hör, was uns ge brist
und was wir yetz be gä ren!
Imm geist und war heit ruf fen wir,
wie Chris tus gleert, al lein zu dir,
drumb wöl lest uns ge wä ren.
Du bist der vat ter, wir die kind,
du bist imm him mel und wir sind
im el lend hie uff er den,
Drumb sich mit lieb und gnad her ab,
das un ser hertz ein hoff nung hab,
durch Chris tum sä lig zwer den.
Ge hei li get wer de din nam. Din rych das kumm.

Din nam, der hei lig ist al lein,
sol ouch bil lich von uns ge mein
al lein ge heil get wer den,
Das bit tend wir durch Je sum Christ,
der so ein trüwer mitt ler ist
und hilff uß al len gfer den.
Dar nach ryssz hin das rych der welt,
din rych zu kumb, wies dir ge fellt,
von glou ben und von lä ben.
Din rych ist doch ein sä ligs rych,
on sünd und schuld, des nit ge lych:
das sel big wöl list ge ben!

Din will ge schäch uff er den wie imm him mel.
Din will ge schäch, der un ser nit,
das ist ouch un ser ernst lich bitt,
die wyl du bist der Her re:
Imm him mel bschichts alls, wie du wilt,
drumb sich uff uns, o vat ter milt,
unnd uns das selb ouch lee re.
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Was du nit wilt, das ist nit gut,
vor uß was kumpt von fleisch und blut,
das müs sen wir be ken nen.
Herr Gott, so hilff zu vol gen dir,
das din will gschäch:
der wöll uns schier
von un serm gantz ent wen nen.

Un ser täg lich brot gib uns hüt.
Ach Gott, wie prist so vil all tag
uns ar men! das ist ouch ein klag,
da wöl list du uns ge ben
Dem lyb nit vil, die not turfft bloß,
dem hert zen aber gna den groß,
uff dich al so zu lä ben.
Das täg lich brot, gib du, o Herr,
den gyt unnd sorg tryb von uns ferr,
du kanst uns ye wol spy sen.
Du wöllst dem fleisch sin wol lust wern,
die seel mit di nem wort er nern,
dar an din lieb be wy sen.

Und ver gib uns un ser schuld, als wir ouch ver ge bend un sern schul ‐
di gern.

Zu dem, so bit ten wir umb huld,
o Gott, ver gib uns un ser schuld,
unnd so vil gros ser sün den!
Gib, Hee re Gott und vat ter trüw,
das uns all sünd von hert zen rüw
und wir sy las sen kün den.
Gib, das wir ouch fry ye der man
ver gä bind und frid mö gind han
mit frün den und mit syn den,
In lieb ze su chen di nen pryß,
wie dann wol zimpt nach vat ters wyß
den rech ten Got tes kin den.
Und fu er uns nit in ver suo chung, sun der er löß uns vom bö sen.

Noch thut eins not und ligt vil dran:
das wir, Herr Gott, ruw mö gind han
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im gwüs sen und im hert zen,
Und bhar rind styff uff di nem wort:
es wirt alls crütz bald han ein ort,
uß gnon der hel le schmert zen.
Ach vat ter trüw, so sterck uns kind,
dz uns kein args nit über wind,
be hüt all zyt vom bö sen:
Es sey der tüf fel oder dwält
und was nit mit der war heit hellt,
dauon wöllst uns er lö sen!
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser

http://www.glaubensstimme.de/
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Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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